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Fünf Medaillen für
Ringernachwuchs 
Sieben Tuggner Jungringer 
beteiligten sich am Memorial
Mikael Sarrasin Jugendturnier
in Martigny. Der Vergleich mit
den welschen Sportlern fiel 
positiv aus.

Ringen. – Nach der Jugendmann-
schaftsmeisterschaft, wo man sich 
mit den Ostschweizer Klubs mass,
nahmen die Tuggner um Coach Ueli
Bamert die Möglichkeit wahr, um 
sich im Wallis mit den Westschweizer
Jugendlichen zu messen. Der Ver-
gleich war sehr erfolgreich. Der leich-
teste Tuggner im Einsatz, Fritz Reber,
konnte alle Kämpfe gewinnen und
sich als Sieger feiern lassen. Dominik
Mächler konnte zwei seiner Kämpfe
gewinnen und die Bronze medaille 
mit nach Hause nehmen. Iwan Furrer
konnte drei Kämpfe siegreich gestal-
ten; erst im Finalkampf fand er seinen
Meister. Furrer gewann die Silber -
medaille. 

Adrian Ulrich besiegte seine beiden
Gegner nach technischer Überlegen-
heit und erkämpfte sich die Gold -
medaille. Roman Ulrich qualifizierte
sich für den kleinen Final um die
Bronzemedaille. Ulrich haderte mit
dem Unparteiischen und vermochte
den Kampf danach nicht mehr zu 
einem positiven Resultat zu bringen.
Als Vierter gabs für Ulrich ein Diplom.

Ueli Bamert erkämpfte sich gegen
Gegner aus anderen Gewichtsklassen
einen Sieg und bezog eine Nieder -
lage. Damian Ulrich erkämpfte sich
im Schwergewicht die Silbermedaille.
Coach Ueli Bamert zeigte sich mit
dem Wettkampf im Wallis zufrieden.
Auch gegen die Westschweizer Rin -
ger vermochten die Tuggner zu beste-
hen. (rn)
Aus der Rangliste
Jugend B3: 1. Fritz Reber. – B4 3. Dominik Mäch-
ler. – B5 2. Iwan Furrer. – A: – 38kg 1. Adrian 
Ulrich. – 59kg 4. Roman Ulrich. – Kadetten: – 46kg 
1. Ueli Bamert. – plus 76kg 2. Damian Ulrich.

Heute Abend Höfner
Drittliga-Derby 
Fussball, 3. Liga. –Wollerau trifft heu-
te Abend auf der Chrummen auf den
Rivalen Freienbach. Für den FCW ist
dies ein extrem wichtiges Spiel, da es
mit Freienbach gleich ziehen könnte. 

Wollerau konnte am vergangenen
Wochenende ein Positivzeichen set-
zen, während das Spiel der zweiten
Mannschaft aus Freienbach gegen das
Tabellenschlusslicht Richterswil ver-
schoben wurde. Das Hinspiel in Wol-
lerau gewannen die damaligen Gast-
geber 5:3. Stürmer Ugras erzielte in
diesem Spiel drei Tore, jedoch schafft
ihm seine Verletzung nach wie vor
Probleme, und sein Einsatz heute
Abend ist nicht sicher. Wollerau tritt
momentan sehr selbstbewusst auf, 
da man die letzten zwei Spiele deut-
lich gewinnen konnte. Dennoch ist ein
Kampf im Derby um die drei Punkte
vorprogrammiert. (pj)

FREIENBACH 2 – WOLLERAU
HEUTE ABEND, 20 UHR, CHRUMMEN

«Chnöllen» in guter
Frühjahrsform
Vier Reichenburger 
Nati-Chnölle absolvierten 
am Samstag am Thurgauer 
Kantonalen Nationalturntag 
in Zihlschlacht ihren ersten
Wettkampf der neuen Saison.
Mit drei Auszeichnungen 
konnten die Betreuer um 
David Anderegg mehr als 
zufrieden sein.

Turnen. – In der Kategorie L1 stan -
den mit Pascal Ulrich und Dominik 
Hutter gleich zwei Sportler des 
TV Reichenburg am Start. Mit zwei
Maximalnoten und zwei 9,7 startete
Pascal Ulrich stark in die neue Saison
und lag nach den Vornoten mit 39,4
Punkten auf dem sechsten Rang. Mit
zwei Siegen im von ihm weniger 
geliebten Ringen konnte er sich für
den Schlussgang qualifizieren. Da der
Schlussgang im Schwingen ausgetra-
gen wird, durfte man von ihm einiges
erwarten. So konnte er auch seinen
Gegner mit der Maximalnote 10 platt
besiegen und sich somit am Abend mit
1,2 Punkten Vorsprung als Sieger krö-
nen lassen. 

Ebenfalls lehrte mit Dominik Hut-
ter ein weiterer Obermärchler den
Gegnern im Sägemehl das Fürchten; 
so konnte er zwei von drei Zwei-
kämpfen platt gewinnen und klassier-

te sich nach mässigen Vornoten auf
dem 17. Rang.

Starke Vornoten von Luca Diethelm
Altersbedingt musste Luca Diethelm
auf diese Saison in einer höheren 
Kategorie starten. Davon liess er sich
aber nicht beeindrucken und klassier-
te sich nach den Vornoten mit 29,9
Punkten auf dem zweiten Rang der
Kategorie J2. Nach einer Niederlage
im Ringen konnte er seinen letzten
Zweikampf gewinnen und schloss den
Wettkampf auf dem siebten Platz ab. 

In seinem erst dritten Wettkampf
klassierte sich Kaspar Kistler nach
den Vornoten im hinteren Feld der
Rangliste. Auch in den Zweikämpfen
konnte sich der Sprössling von 
Sängerin Monique nicht durchsetzen 
und musste den Sägemehlring zwei-
mal als Verlierer verlassen.

Die nächste Möglichkeit für die 
talentierte Truppe, ihr Können unter
Beweis zu stellen, findet am Sams -
tag, 10. Mai, mit dem Luzerner 
Jugendnationalturntag in Roggliswil
statt. (eing)

Das Nati-Chnöllen-Quartett: (v. l.) Dominik Hutter, Pascal Ulrich, Kaspar Kistler
und Luca Diethelm.  Bild zvg

Attraktive Parcours an Titelrennen
Am Sonntag fanden 
die Sprint-OL Schweizer 
Meisterschaften in Winterthur
statt. Die Juniorinnen und 
Junioren der OLG Galgenen
verfehlten die Medaillenränge
knapp.

Orientierungslaufen. – Die Sprint-OL
Schweizer Meisterschaften wurden
im Quartier Matten ausgetragen. Im
Sprint-OL sind schnelle und sichere
Entscheidungen mit Hilfe der OL-
Karte gefragt, und dies bei hohem
Lauftempo. 

Meist werden solche Wettkämpfe 
in der Schweiz in einem engen Alt-
städtchen durchgeführt; bei Insidern
gilt Einsiedeln als anspruchsvolls -
ter Ort. Diesmal führte der Wett -
bewerb aber nicht durch enge Gas sen
und verwinkelte Hinterhöfe, sondern
durch diverse kleinräumige Schul-
areale und zwischen verschachtelten
grossen Wohnbauten hindurch. Auch
da war genaues Kartenlesen erforder-
lich.

Für die Galgener Eliteläuferin 
Vanessa Round war diese Sprintform
eher geläufig. In Australien gibt es 
keine Altstädte wie bei uns;  da finden
solche Sprint-OLs häufig in ähnlichen
Gebieten statt. Round konnte sich 
im starken Feld der Schweizer Elite
Damen vor der Mitte klassieren.

Voll am Anschlag
Sandro Schmid aus Benken klassierte
sich knapp vor Nicola Müller aus 
Einsiedeln bei den Knaben H16. 
Ihre Ränge fünf und sechs sind sehr
gute Platzierungen; es fehlte nur 
wenig zu den Medaillenrängen. Hier
galt Marco Birrer aus Einsiedeln 
als Geheimtipp. In den letzten Wett-
kämpfen in urbanem Gebiet konnte
er seine läuferischen Qualitäten 
ausspielen; er überzeugte in den 
Vorbereitungsläufen und gewann 
in Beromünster. Im anspruchsvollen
Meisterschaftsrennen in Winterthur
lief er beim Kartenlesen voll am 
Anschlag, und die Form war nicht op-
timal. Letztlich fehlten Lea Stäuble
aus Lachen bei den Mädchen 16 auf

dem undankbaren vierten Rang fünf
Sekunden zu einer Medaille.

40. Galgener-OL
Am Wochenende führt die OLG 
Galgenen in Pfäffikon den 40. Gal -
gener OL durch. Der Lauf findet im 
Gebiet zwischen Luegeten und St.
Meinrad statt. Das Wettkampfzen-
trum ist im Schulhaus Weid; dort
können sich alle, die Lust haben, 
für den OL anmelden. Daselbst 
sind auch die Verpflegungsmöglich-
keiten. (cs)

Klassierungen
der Juniorinnen und Junioren der OLG Galgenen

H10 13. Corsin Müller (Einsiedeln) 17:15 – H12 
9. Dominique Schmid (Benken) 13:03, 14. Gian-
Andri Müller(Einsiedeln) 14:10, 19. Lukas Mächler
(Wilen) 16:34, 32.  Ismael Schmitter (Rothenthurm)
24:47. – H14 12./61 Pascal Schmid (Benken)
13:44, 21. Fabio Birrer (Einsiedeln) 14:22. – H16
5. Sandro Schmid (Benken) 16:02, 6. Nicola Müller
(Einsiedeln) 16:11, 17. Marco Birrer (Einsiedeln)
17:12, 35. Daniel Grätzer (Unteriberg) 18:45. – D12
36. Alena Grogg (Kaltbrunn) 27:13, 39 Salome
Schmitter (Rothenthurm) 46:45. – D14 18. Flurina
Müller (Einsiedeln) 14:54. – D16 4. Lea Stäuble 
(Lachen) 14:57.

Zwei Trainingstage
zur Vorbereitung
Am Samstag und Sonntag fand
das Trainingswochenende des
KTV Altendorf statt. Ziel 
dessen war, sich für die 
kommende Wettkampfsaison
vorzubereiten und die Technik
in Sprint, Wurf- und Sprung -
disziplinen zu verbessern.

Turnen. – 16 Aktiv- und zehn J+S-
Riegler sowie drei Helfer starteten am
Samstag in das Trainingswochenende.
Der KTV war sehr erfreut, dass auch
der Nachwuchs die Trainingstage so
zahlreich besuchte. Nach einem in-
tensiven Einlaufen mit einer Sequenz
Laufschule standen Weit- und Hoch-
sprung, Kugel- und Steinstossen sowie
Speerwurf auf dem Programm. Des
Weiteren wurden für das Turnfest 
trainiert. Der KTVA plant, mit einer
grösseren Sektion und den zusätz -
lichen Disziplinen Ballstafette, Ket-
tenlauf und Korbeinwurf an den Start
zu gehen. 

Dank den zusätzlichen Helfern
konnten die Wettkampfanlagen stets
schnell in Betrieb genommen wer-
den. Bezüglich der neuen Turnfest-
disziplinen zeigte sich, dass sich das
Training im Winter ausbezahlt hatte.
Nach den internen Vereinsmeister-
schaften entscheidet sich die Techni-
sche Leitung, welche zusätzlichen
Disziplinen mit wie vielen Teilneh-
mern am Turnfest in Angriff genom-
men werden.

Pasta-Plausch am Samstagabend
Auch durfte der gemütliche Teil nicht
fehlen; beinahe alle Teilnehmer gin-
gen am Abend ins Restaurant «Müh-
lebach» und genossen einen Pasta-
Teller. 

Am Sonntagnachmittag ab 13 Uhr
stand ein Bahntraining in Lachen auf
dem Programm. Die Beteiligung mit
je acht Aktiv- und J+S-Rieglern war 
etwas geringer als am Vortag. Auch
das Wetter spielte wiederum mit; die
Regenwolken hatten sich verzogen.
Nach dem Aufwärmen und einer 
Sequenz mit Laufschule unter der
Leitung von Peter Züger bewältigten
die Sprinter verschiedene Distanzen.
Nach vier Läufen mit einer etwas 
verkürzten Pendelstafette zum Ein-
schätzen der Distanzen ging es mit
verschiedenen Sprint-Distanzen wei-
ter. Nach einem intensiven Auslaufen
mit Dehnübungen war jeder froh, sich
wieder nach Hause zu begeben und
erholen zu können. 

Mit diesem Trainingswochenende
hat sich der KTV Altendorf den
Grundstein für eine gute Saison 
gelegt. Der erste Wettkampf für die
Aktivriege wird am 24. Mai die inter-
ne Vereinsmeisterschaft sein. Danach
folgen die LMM am 29. Mai in Ibach,
die Kantonalen Vereinsmeisterschaft
am 7. Juni in Buttikon sowie der Sai-
sonhöhepunkt am 14./15. Juni, das
Turnfest der Sportunion in Rothen-
burg/Emmenbrücke. 

Die J+S-Riege wird ebenfalls diver-
se Wettkämpfe bestreiten und mit
dem Kantonalen Jugitag vom 22. Ju-
ni in Steinen ihren Saisonhöhepunkt
erreichen. (eing)


